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Aus der historischen Perspektive des estens 1st das Hauptmerkmal der isla-
mischen Identität ihr Anderssein In dieser Betrachtungsweise hiels ec5 und
el C5 auch heute noch immer überwiegend, eın Muslim seın bedeute, eın
Ausländer, eın Anderer sSelIn. Aus hegemonilaler Perspektive und Haltung
gestaltete der westliche Orlentalısmus den stien 1MmM Allgemeinen und SsSomıt
auch die nhänger des Islams 1m Besonderen als den DZw. die Anderen »Or1-
entalismus hat seinen Wert eher als Indıkator der europäisch-atlantischen
Macht denn qals zuverlässiger Diskurs ber den Orient (was CL, ın seiıner qaka:
demischen oder wissenschaftlichen FOrm, seın beansprucht).« al 1995
6) Der westliche, orientalistisch ausgerichtete Diskurs ber den siam
sich die historisch unbegründete C hese eines ausschliefßlich christlichen,
kulturell singulären und monolithischen Charakters der europäischen Kul
« (Muhic 2014 26), a1SO eiıne ese, welche »die starke Prasenz und
den malisgeblichen Einifluss des Islams auf die Bildung der politischen, wWIrt-
schaftliıchen, kulturellen und geistigen Identität Europas« völlig 1gNO-
riert

Neben der langen historischen Prasenz VO  —; Muslimen auf dem europäl-
schen Kontinent en selt der zweıten Hälfte des Jahrhunderts Millionen
VONN Muslimen auch ıIn den Ländern Wesgst- und Nordeuropas. Diese uslımı-
schen Gemeinschaften suchen ach lihrem Platz, ihren Rechten und Rollen In
den westeuropäischen Staaten und Gesellschaften, und S1IE Sind auf der uCcC
ach modernen theologischen, kulturellen und gesellschaftlichen Grundla
och SOWI1Ee ach Konzepten ihrer islamiıschen Identität. Von den politischen,
recCc  ıchen und kulturellen Antworten auf ihre Bedürinisse.sowl1e VOIN den
Antworten, welche die europäischen Muslime selbst en werden hel ihrer
Suche ach den- iınneren islamisch-geistlichen Ressourcen ihrer relig1ösen
Identität 1M modernen, westeuropäischen politisch-rechtlichen und ulturel-
len Kontext, an Tür das europäische, weltweiıte und interreliglöse Projekt
des Friedens und des Zusammenlebens ein1ges ab Geht INan VONn eiıner sol
chen Sichtweise aus, stellt sich 1er alleın hinsichtlich ein1ger UuUNSeTrTes

Erachtens wesentlicher Merkmale dıie ra Was el e '3 eın europäischer
Muslim seın

Dıie ra nach der europäischen islamıschen Identität OCWANN In den VeT -

Jahren sowohl 1m akademischen Diskurs qals auch In den OTITIeNTLL
chen Debatten In Europa iIimmer mehr Bedeutung. ES handelt sich el

eın ema, das eiıne Reihe VON Fragen bezüglich der Prasenz vieler
Muslime und muslimıscher Gemeinschaften In den Ländern Westeuropas selt
Begiınn der zweıten Hälfte des Jahrhunderts HIS heute aqufwirtit. An dieser
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Stelle selen 1U ein1ıge davon erwähnt: Ist der siam mıiıt den europäischen
Zivilisations- und Kulturwerten vereinbar? Miıt welcher ukunft können Mus
lime ıIn Europa rechnen? Was bedeutet die Prasenz VoNnNn Musliımen In den WEeST-

europäischen Ländern für die europäische un Was bedeutet das I[1LLUS-

limische en In den europäischen Gesellschaften für den Islam, Tür seine
relig1öse Tradıtion und das theologische Denken? Wie ann sich die 1slamı-
sche Identität In Europa entfalten? Was bedeutet europälischer Islam? Vor wel:
chen Herausforderungen stehen die europälischen Muslime?

DIie aktuellen ebatten über den Islam ın Europa umfassen quf der Ebene
der theoretischen Probleme SOWI1E 1mM breıitesten welthistorischen Horıiızont
geschichtliche, begriffliche und kulturelle Fragen Z Haltung des Islams
gegenüber den grundlegenden Errungenschaften der europäischen Aufklä
rung dus$s dem s und 15 Jahrhundert, die ZUr Säkularisierung, Z Glauben

den Fortschritt, ZAHH: Individualisierung, Pluralisierung VOIN Werten und
Ideologien, Z Autonomıie und Rationalıtät gekoppelt mıiıt der Industrilalisie-
rung, dem ufstie des Kapitaliısmus und der Demokratisierung des politi-
schen Lebens eführt en (vgl TNI 2006 67-105)

DIie angesprochenen Fragen, Diılemmata und Themen werden 1er In eıner
ra zusammengeführt: Was el e 9 eın europäischer Muslim sSeıin

Der begrifflich-religiose Aspekt der

Uns interessiert zuerst der begrifflich-relig1öse Aspekt dieser ra Wır fra
och ulls alsSo: Was Ist der Islam? Orın besteht der relig1öse Inhalt des Islams?
eliche Doktrin verIo seıner Bedeutung nach? Von eıner Antwort VOTL

em auf diese ra  e an: ab, Wads bedeutet, eın europäischer Muslim
sSeın Wenn der Islam Aus en tradıtionellen, gebräuc  ichen Formen 1Ss1a-

1schen Denkens und Handelns besteht, WEl rechtliche OÖsungen und
Vorschriften beinhaltet, die In den historisch bedingten Auslegungen der
Scharılıa entstanden SINd, und WCNN, darüber hinaus, die normatiıve Bedeu-
Lung des Islams AdUus en koraniıschen Versen und Propheten-Überlieferun-
oecn besteht, WeNn der siam eın moralısches und politisches System des ind!1-
viduellen und sozlalen Lebens lSt, WE der Islam elıgıon unda In einem
Ist (din dawla) WEeNl der siam a1S0 traditionell, ideologisch und N1IStO-
risch unkritisch wahrgenommen wird, dann 1st 1mM europäischen echtl:ı
chen, politischen und kulturellen aum mehr oder weniger unmöglıch, eın
Muslim sSeıin

Wenn aber der siam Aaus seiınen unıversalen Botschaften besteht, WenNnNn

der Inhalt des Islams darın 1e dass I1Lall »gl1au und utes «  9 WEn INall

Propheten-Überlieferungen0wonach der Glaube (iman) AUus dem Glauben
Gott, se1ıne ngel, se1ıne Bücher, seıne Propheten, das Jüngste Gericht

und dıe göttliche Bestimmung besteht, wonach der Islam Tünf relig1öse Akte
umfasst (Glaubenszeugnis, ebet, Fasten, Almosengeben und Wallfahrt) und
wonach die Wohltaten ihsan) bedeuten, utes Liun und sich lImmer der
Gegenwart (Gı90ttes bewusst se1n, dann bedeutet das gewlssermalsen, dass
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C5 nıchts Besonderes Ist, eın europäischer uslım sSeın Wenn INan a1sSO den
Islam ıIn seıner unıversalen Botschaft und Bedeutung, In seıner ursprünglı-
chen religı1ösen Bedeutung versteht, hbedeutet eın Muslim In Europa se1ln
1m Wesentlichen das Jleiche WI1eEe eın Muslim anderswo In der Welt seın

lauben und utes iun

Diıer nach der iıslamischen Antwort auf die Moderne

‚weıtens E1 auf die weltgeschichtliche Lage der muslimischen Gemeinschaf-:
ten In Europa SOWI1IE qauf dıie erantwortung der europäischen muslimischen
ntellektuellen hingewilesen, 1m 1n  1C auf die Herausforderungen, miıt
denen sich der islamische Gedanke 1mM eZU: quf die heutige Moderne QUSEI1N-
nandersetzt (vgl Ramadan 2004 24 Diesbezüglic 11US$S$$S5 dieser Stelle
unterstrichen werden, dass nıicht ausreicht, imMmmer und überall wieder-
olen, der Islam habe In der klassıschen Zeıt selner Geschichte selhst eınen
groisen Beitrag Zn theologischen, philosophischen und naturwissenschaftlıi-
chen Entwicklun: VOIN kuropa geleistet. SO kann Ianl das tiefe Defizit krı
tischem Denken nicht ausgleichen, welches schon ceIlt Jahrhunderten das lsla-
mische Denken einschränkt, bremst und einschläfert. Das islamische Denken
LLLUSS sich viel mutiger und verantwortlicher mıt den Errungenschaften der
Moderne auseinandersetzen. Muslimische Minderheiten, die heutzutage In
europäischen Gesellschaften demokratische Freiheiten genielßen, en die
historische Chance, das islamische Gedankengut gegenüber den kreativen
ewegungen In ichtun: der Moderne dynamischer und aufgeschlossener
repräsentieren. 1eSs SINd Schritte VON derselben Intensität, miıt weilcher der
Islam In den ersten Jahrhunderten seıner Geschichte In den ntellektuellen
Austausch miıt anderen Religionen, Philosophien und Kulturen eingetreten
WAarT. Fur die Erfüllung eıner olchen hıstoriıschen Aufgabe i1st die ründun:
VOIN Fakultäten für islamische theologische tudien und die Ausbildung VOIN

Imamen und Glaubenslehrern europäischen Universitäten eıne Ermuti-
oung SIie hat den Grundstein gelegt Tür eıne NCUC, kritische, aufgeschlossene,
dialogorientierte und pluralistische islamische Theologie, die sich 1m CUT’O-

päischen Kontext entwickeln wITrd.

Interreligioser Dialog und pluralıstische Theologie
DIie dritte Wichtige Voraussetzung Tür das muslimische theologische Denken
1MmM europäischen Kontext 1e In der konstitutiven doktrinellen Bedeutung
des interreligiösen Dialogs 1mM Islam DIie islamische Theologie nn ıIn Anbe
tracht der oDbalen moralıschen, Irledenspolitischen, ökologischen un
sozlalen Herausforderungen In den europäischen Gesellschaften eıinen mais
geblichen Beitrag ZU weltweıiten interreligiösen Dialog eisten der
Voraussetzung, dass S1E VOIN theologischen Postulaten ausgeht, die I1a wWwI1Ie

zusammenfassen annn eiıne also auch nicht die islamische Theolo
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g]e kann beanspruchen, 1MmM exklusiıven Besıtz der anrheı seın Jede und
sSomıit auch die lslamische theologische Posıtion INUSS selbstkritisch seın
Eın interrelig1iöser Dialog INUSS auf dem Verhältnis der Gleichberechtigun:
und dem gegenseıltigen Respekt denjenigen beruhen, dıe ıIn diesen Dıa-
10g eintreten Jede Theologie und damıt auch die islamische [11US$5 dazu
bereıt se1n, Von den anderen lernen. Die islamische Theologie INUSS 1mM Dıa
log davon ausgehen, für alle Menschen quf der Welt erantwortung Lragen.
Diese erantwortung teilt S1Ee auch mıiıt anderen relig1ösen und geistigen Ira-
dıtıonen Nur auf der Grundlage eıner offenen, inklusiven islamischen Theo-
1e Ist möglıch, eıne lebendige islamische Identität entfalten, die 1mM
Dialog und nicht 1mM Monolog begründet, aufgebaut und bestimmt sSeın wird.

DIie kulturelle muslimische Identität wird In Europa ma{ißgeblich VOIN den
muslimischen Biıldungssystemen In den Ländern Westeuropas a  ängen.
Genauer gesagt wird die kulturelle Identität VOIN Muslimen In Europa ıIn ET'S-

ter Linıe VOIN den FkFormen der islamischen Ausbildung a  ängen, die die Mus
lime In Zukunft cselbst aufbauen und 1m Rahmen ihrer islamischen Gemeıln-
schaften verfolgen werden. Dıie gesamte islamische Ausbildung Tand In den
melsten muslimıschen Gemeinschaften In Westeuropa HIS dato ach Bil
dungsmustern und Auslegungskonzepten des Islams welche die mus!jii-
mıschen inwanderer umsetzten, indem S1€e traditionelle Bildungskonzepte,
-Systeme und -einrichtungen Aaus den ethnischen und tradıtionellen Speichern
der Ternen und vermiıssten Heimatorte übernahmen. Dıie gegenwärtige ene-
ratıon VOIN Musliımen In den westeuropäischen Gesellschaften kann In der
prache, In der S1E mental, soz1lal und kulturell existiert, den Islam und se1iıne
universellen islamischen erte ıttels olcher Bildungsmuster nıcht verste-

hen, sondern NUTr als eıne ferne, ethnische ore WIe eın vergilbtes FOotoOo
qals ndenken ihre Vorfahren wahrnehmen Im Allgemeinen besteht ıIn
muslimischen Kreisen der drıtten Generatıion limMmmer stärker die Überzeu-
Jung, dass der richtige Weg 1mM islamischen Dıskurs 1ege, der die MOg
IC  el eiıner aktıven Beteiligun gesellschaftlichen Leben eroifine
anstelle der Introvertiertheit, die Tür die iIruüuhen Phasen muslimischer
Präasenz In Westeuropa zwıischen 1950 HIS 1950 charakteristisch Wädl.

Kurzum DIie wichtigste Herausforderung, die sıch den muslimischen
Gemeinschaften In Westeuropa In ihrem Bestreben, ihre islamische Identität
In dieser Weltgegend entwickeln, tellt, 1st gerade die ra ihrer relig1Öö-
SCIl Bildung 1m europäischen geistig-historischen Kontext (vgl den Sammel-
hand VON car 2010).

In weilchen prachen?
nNnser viertes Postulat bezüglich der rage, WaSs 5 el eın europäischer
uslım se1ln, lautet: Muslimische Gemeinschaften In Westeuropa dürfen
nliemandes laspora SeIN. Bel der Gestaltung 1INres relig1ösen Lebens und der
islamischen Ildentität In kuropa mMussen S1€e sich dUus der ethnischen, natiıona-
len, staatliıchen, politischen und jeglicher anderen seelsorgerischen mMar-
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MUung ihrer vermeıntlichen ur-iıslamischen Gemeinschaften lösen DIie
Modelle, 5Systeme und Einrichtungen ihrer relig1ösen Bıldung mMusSsen Mus
lıme 1mM Rahmen lihrer Gemeinschaften In Westeuropa gestalten und quf-
hauen. Konkreter gesagt hre relig1ösen Bildungseinrichtungen MUuUSsen S1E
ın den europäischen Ländern en hre relig1ösen Ausbilder, mame, Relı
gionslehrer und islamiıschen Sozlalarbeiter mussen S1e In iIhren islamıschen
Bildungseinrichtungen ausbilden, die S1IE In europäischen Ländern aULONOM
oder 1mM Rahmen der europäischen Universitäten unterhalten werden. Der
Religionsunterricht I11US$5 ıIn islamischen Gemeinschaften, Moscheen, Mek:
tebs, Religions-Wochenendschulen, islamiıschen Tun: und Oberschulen,
Medressen und sonstigen Relig1ions- und Bildungseinrichtungen In den 5Spra-
chen der dritten un:! vierten Generation westeuropäischer Muslime {L-

nden, das el also quf n  1SC  9 Französisch, Deutsch und ın anderen
westeuropäischen Sprachen. Anderntfalls werden Hundert- und Aberhundert-
tausende muslimıscher Jungen und Mädchen die Botschaft des Islams nıcht
als eıl ihrer Identität verstehen und akzeptieren können, weiıl die Sprache
als musste INan das überhaupt betonen mehr qals eın bloises Mittel ZUr Ver
ständigung 1st.

Der rechtliche und politische Kontext

Auch die rünfte wichtige Dımension unNnseTer ra ach der muslimischen
Identität In Europa etirı die Möglic  el eiınes iIslamıschen Lebens In der
europäischen säkularen und demokratischen, recCc  ıchen und politischen
Ordnung Im 1NDILIC darauf waren ebenfalls Zzwel grundlegende Ansatze hel
der Wahrnehmung der muslimischen Perspektive In westlichen emokrati-
schen, lıberalen un! säkularen Gesellschaften möglich DIie europäische
Moderne kann INa  — W1e€e manche muslimiısche Denker un a1s den
umfassenden Ausschluss Gottes ansehen, den Liberalismus als koloniale deo
1e des Kapıtalısmus und den Säakularısmus als radıkale Relativierung rell-
g1löser erte und als deren Ausschluss Aaus dem Öffentlichen en

Bel eıner olchen Haltung ZUL europäischen Moderne sınd 1Ur pessim1st1-
sche, negatıve und ablehnende Antworten auf die ra ach der islamıschen
Identität In Europa möglich

Auf der anderen e1lte kann INan quf die lIslamiısche Identität In Europa
auch optimistisch, DOSItIV und afırmativ schauen, WIeEe immer mehr Zzelt-
genössische muslimische Autoren, Theologen und Denker iu  5 Es handelt sıch
el einen Ansatz, der immer kreativer, glaubwürdiger und theoretisch
durchdachter In muslimıschen relig1ösen iırkeln SOWI1E ın muslımıschen,
interreligiösen, interkulturellen und polıtischen Debatten auf theologischer
Ebene dargelegt und artıkuliert wIrd. Nach diesem Ansatz ıchert das 1Derale
europäische Konzept des politischen und kulturellen Lebens den Muslımen
als Burgern qalle Rechte und Freiheiten £,  9 auIigrun! derer S1Ee ihre muslımı-
sche Identität In Friıeden und Gleichberechtigun en können.
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In diesem Sınne eendet auch Tarıq Ramadan, eiıner der heutzutage
häufigsten zıitlierten Autoren, dıe sich mıiıt dem siam 1mM Westen befassen,
seiINne Studie miıt dem Tıtel Etre musulman europe (»Ein europäischer Mus-
lım SEeIN«): »Islamische Quellen gestatten CS den Muslimen und ermuntern S1Ee
dazu, sich Beachtung des vorgegebenen recC  ıchen Rahmens In vollem
alse In ihrer Gesellschaft engagleren | Die Muslime SINnd dazu verplflich-
ET eın posiıtives, verantwortliches und konstruktives Selbstverständnis
pfllegen Das 1st nicht leicht, und die gröfste Herausforderung für die kommen-
den Generationen wırd zweilifellos die olgende sSeın die Vorstellun andern,
die die Muslime VOIN sich selhst haben.« amadan 2002 286)

Fur eıne offene Haltung gegenüber der islamischen Identität 1M säkularen
europälischen Kontext ollten ach uUulseTier Überzeugung und das möchten
WIT dieser Stelle unterstreichen neben den schon vorgestellten Argumen
ten Aaus den theoretischen und Öffentlichen Debatten och In weıt stärkerem
ale jene Argumente einbezogen werden, die sich quf die nneren religiösen
Ressourcen des Islams beziehen und die muslimische Akzeptanz eINESsS säku-
aren Gesellschaftskonzeptes unterstutzen Das säkulare Prinzıp Ist für den
Islam auf eıner kosmologischen Ebene ZWarLr nicht akzeptabel, auf der hıstor1-
schen und politischen Ebene aber ordert der Islam ursprünglich eıne run
egende Unterscheidung zwischen dem Göttlichen und dem Menschlichen.
Man könnte In diesem iInne VON einer islamischen Grundlegung des Säkula
Fr1SMUS reden Das grundlegende theologische Postulat 1m Islam lautet: (10tt
ist weder irgendjemandem noch einem WAas hnlıch Das 1sSt das Prinzıp der
Säkularisierung der Welt und der Geschichte. Im Islam endet mıiıt Muhammad,
Friede und die Rettung Gottes selen mıt ihm, eın Zeıitalter der Geschichte, In
dem ott immer wiliederN seine Offenbarungen eingegriffen hatte, und

beginnt eın Zeitalter der Geschichte, In dem solche Eingriffe nıcht mehr
e  en wird, In dem WIT selbst, WEln WIT u1ls auf eıne Offenbarun: beziehen,
uns eigentlich der Vernuntfit und lihrer ommunikativen und argumentativen
Verfahren bedienen en Wenn WI1e 1mM Islam keiner das Recht hat,
sich zwischen ott und die Menschen stellen, el das, dass keiner das
Mandat dazu hat, In Gottes amen reden, ott VOT den Menschen VelI -

Lreten und die enschen VOT ott An dieser Stelle el och der Begriff
»Harem« erwähnen, der den aum neben den relig1ösen eDauden dar
stellt und auf die atsacne hinwelst, dass In der klassıschen islamischen
Kultur und den traditionellen islamıschen Gesellschaften schon immer eINeEe
au  te und are Unterscheidung zwıschen dem sakralen und dem DI'o
fanen aum egeben hatte Kurzum, Wenn 1mM Islam keine Kırche g1Dt,
el das, dass der Islam qauf der gesellschaftlichen Ebene und 1m institutio0-
nellen Sinne eiıne säkulare Religion ist (S auch Hodzic 2011).

Am Ende Öchten WIT hervorheben, WI1e wichtig esS 1Sst, dass die rage, Was

05 bedeutet, eın europäischer Muslım seln, en 1st Obwohl die islamische
Prasenz In Europa tiefe historische Wurzeln hat, 1sSt die ra der muslımı1ı-
schen Identität In Europa eiıne offene rage, und dies sollte S1Ee auch seın Die
islamische Identität ıIn Europa soll historisch 0  en, kulturell dynamisch und
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rel1g1Ös begründet sSeıIn begründet auf eıner selbstkritischen Beziehung ZUT

Tradition und ZUr: Moderne.

Aus dem Bosnischen übersetzt VOTI Ana Dragutinovic
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